Meine Reise nach Berlin
15. März
 Acht Uhr. Ich gehe zu fuß mit meiner Gastfamilie zum Alexanderplatz. Frau Sacquet erklärt,  wie  wir zur East Side Gallery gehen. Wir nehmen die S-Bahn zum Ostbahnhof. Wir kommen an. Wir gehen an der Berliner Mauer entlang und machen einige Fotos. Frau Sacquet erklärt uns die beiden wichtigsten Werke: „Mein Gott hilf mir, diese tödliche Liebe zu überleben“ und „Test the best“. Danach, fahren wir zur Bernauer Straße mit der U-Bahn 10. Wir haben Freizeit. Ich kaufe ein Andenken, eine Postkarte und ein Krepp. Dann, betreten wir Kaiser Wilhelm’s Gedächtniskirche. Sie ist wunderschön. Danach besichtigen wir die Ausstellung „The Story of Berlin“. Das ist zu schwierig zu verstehen. Wir besichtigen auch einen Atombunker. Zum Schluss  gehen wir zum Europa Center, dann zu der Gastfamilie. Abschließend, war dieser Tag lang, aber instruktiv. 
Meine Gastfamilie:
Achtzehn Uhr. Ich sehe meine Gastfamilie (einen Mann). Er heißt André und ist geschieden. Seine Söhne sind 31 und 33. Er nimmt uns freundlich auf und sagt, dass wir in zwanzig Minuten  zu Abend essen. Wir lesen (Kerlin und ich) und André ruft uns. Er bereitet Spaghetti Bolognese zu. Er isst nicht mit uns. Warum? Wir wissen es nicht. Dann, nachdem wir uns die Zähne geputzt haben, spielen wir ein bisschen mit dem nintendo ds und dann schlafen wir ein. 
